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(54) Bezeichnung: Crema-Aufschäumer

(57) Hauptanspruch: Blasengenerator (4), insbesondere für
Haushaltszwecke, zum Erzeugen einer Crema auf einem
Getränk, mit einem axial durchströmbaren Mischraum (5),
mit einem oberen Fluideingang (12) mit einem Mündungs-
querschnitt, der wesentlich geringer ist als ein Querschnitt
des Mischraums (5), mit einem unteren Fluidausgang (15)
und mit einer Luftzufuhrleitung (11), die in einem oberen Ab-
schnitt des Mischraums (5) mündet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Blasengenerator,
insbesondere für Haushaltszwecke, zum Erzeugen
einer Crema auf einem Getränk sowie ein Handgerät
und ein Getränkegerät zur Zubereitung von kaffeeba-
sierten Getränken mit einem derartigen Blasengene-
rator.

[0002] Die EP 2 425 754 A1 zeigt eine Vorrichtung
zum Aufschäumen einer Flüssigkeit umfassend ei-
ne Kammer, die mit Zuführeinrichtungen zum Zufüh-
ren der zu schäumenden Flüssigkeit und Aufschä-
umgas versehen ist, und Auslassmittel zum Auslas-
sen von aufgeschäumter Flüssigkeit und zum Ablas-
sen überschüssigen Aufschäumgases. Bei der Zu-
fuhr von überschüssiger Luft kann die Schaumqua-
lität noch erreicht werden, nämlich durch Ablassen
der überschüssigen Luft, wobei das Zusammenwir-
ken der überschüssigen Luft mit der aufgeschäumten
Flüssigkeit vermieden wird. Die Auslassmittel können
ein einzelnes rohrförmiges Element umfassen, um
sowohl eine Strömung von aufgeschäumter Flüssig-
keit als auch eine Strömung von überschüssiger Luft
auszulassen.

[0003] Die US 2010/0282092 A1 beschreibt einen
Blasengenerator zum Erzeugen einer Crema auf ei-
nem Getränk, aufweisend einen axial durchströmba-
ren Mischraum mit einem Fluideingang und mit einem
Fluidausgang. Die US 2005/0139082 A1 beschäftigt
sich ebenfalls mit dem Erzeugen einer Crema auf ei-
nem Getränk.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, auf heißen wie
auf kalten Getränken eine feinblasige Crema zu er-
zeugen.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
einen Blasengenerator zum Erzeugen einer Crema
auf einem Getränk gelöst, der einen axial durch-
strömbaren Mischraum mit einem in Strömungsrich-
tung betrachtet oberen Fluideingang mit einem Mün-
dungsquerschnitt umfasst, der wesentlich geringer ist
als ein mittlerer bzw. durchschnittlicher Querschnitt
des Mischraums selbst, mit einem unteren Fluidaus-
gang und mit einer Luftzufuhrleitung, die in einem in
Strömungsrichtung betrachtet oberen Abschnitt des
Mischraums mündet. Der Blasengenerator umfasst
also im Wesentlichen einen Mischraum, dessen Ge-
stalt weitgehend beliebig, zum Beispiel kubisch sein
kann, vorzugsweise aber zylindrisch ausgebildet ist.
Er ist entlang einer Raumachse, bei einem Zylinder
vorzugsweise entlang der Zylinderachse durchström-
bar, wofür es im Wesentlichen einander gegenüber
liegende Fluideingänge braucht. Die Dimensionie-
rung des oberen Fluideingangs mit einem wesentlich
geringeren Mündungsquerschnitt als einem durch-
schnittlichen Querschnitt des Mischraums erzeugt in
Strömungsrichtung eine Aufweitung, in die die Luft-

zufuhrleitung mündet. Ein durch den oberen Fluidein-
gang einströmendes und den Mischraum im Wesent-
lichen axial durchströmendes Fluid reißt Luft aus der
Luftzufuhrleitung mit sich und vermischt sich intensiv
mit ihr. Dabei entsteht ein Schaum aus Luftbläschen,
die von der Flüssigkeit umhüllt sind. Der Schaum tritt
am unteren Fluidausgang als Crema aus. Mit der An-
ordnung der Luftzufuhrleitung in einem oberen Ab-
schnitt des Mischraums ergibt sich eine möglichst
lange Strömungs- bzw. Mischstrecke bis zum unteren
Fluidausgang. Daher ist der Mischraum bzw. der Bla-
sengenerator in axialer bzw. in Strömungsrichtung
vorzugsweise ein Vielfaches länger ausgebildet als
orthogonal dazu.

[0006] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung kann der obere Fluideingang zur Strö-
mungsrichtung bzw. zur Achse des Mischraums ge-
neigt ausgerichtet sein. Die Neigung des Fluidein-
gangs kann beispielsweise 30 Grad, 45, 50 oder 60
Grad betragen und verleiht dem einströmenden Flu-
id innerhalb der Mischkammer einen vom gradlini-
gen Verlauf abweichenden Verlauf, indem es auf eine
den Mischraum begrenzende Seitenfläche gerichtet
ist und dort abprallt. Das Abprallen des einströmen-
den Fluids erzeugt eine Aufweitung seines Strahls,
die zu einer gute Durchmischung des Fluids mit Luft
führt. Je intensiver die Durchmischung des Fluids mit
Luft erfolgt, umso kleinere Bläschen der zukünftigen
Crema sind zu erwarten.

[0007] Alternativ oder zusätzlich kann nach einer
vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung der obere
Fluideingang zur Achse des Blasengenerators bzw.
zur Achse seines Mischraums exzentrisch angeord-
net sein. Auch eine Exzentrizität seiner Mündung im
Mischraum führt zu einer Verwirbelung und damit
zu einer gewünschten guten Vermischung, wie oben
beschrieben. Exzentrisch kann der Fluideingang so-
wohl in einer Deckfläche eines beispielsweise allge-
mein (also nicht zwingend kreis-) zylindrischen Mi-
schraums münden oder in dessen Seiten- bzw. Man-
telfläche. Zusammen mit einer Neigung des Fluidein-
gangs kann seine exzentrische Anordnung zu beson-
ders günstigen Strömungsverhältnissen führen. Das
Fluid erhält dadurch einen Drall bzw. einen schrau-
benförmigen Verlauf im Mischraum und damit axia-
le und tangentiale Strömungsanteile. Sie sorgen für
hohe Scherkräfte und damit für eine effektive Durch-
mischung des Fluids mit der Luft. Sowohl die Exzen-
trizität als auch die Neigung bieten also jeweils eine
Variable für die Anordnung des Fluideingangs, um ei-
ne optimale Vermischung zwischen Fluid und Luft zu
erzeugen.

[0008] Die Vermischung ist darüber hinaus auch
von der Querschnittsform des Mischraums in Strö-
mungsrichtung abhängig. Während ein runder Quer-
schnitt dem Fluid eine gleichmäßige und konstante
Richtungsänderung verleiht, sorgt ein beispielsweise
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sechseckiger Querschnitt für wiederholtes Aufprallen
des Fluids an den Seitenflächen des Mischraums und
damit für eine effektive Durchmischung des Fluids mit
der Luft.

[0009] Nicht nur die Verwirbelung des Fluids inner-
halb des Mischraums, sondern auch die Einström-
richtung der Luft kann einen Beitrag für eine mög-
lichst gute Durchmischung zwischen Fluid und Luft
leisten. Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung kann daher die Mündungsrich-
tung der Luftzufuhrleitung in den Mischraum in Strö-
mungsrichtung ausgerichtet und axial bzw. im Quer-
schnitt des Mischraums betrachtet zentral angeord-
net sein. Die Luftzufuhrleitung wird folglich vom Fluid
verwirbelt umströmt, was eine möglichst gleichmäßi-
ge Durchmischung von Fluid und Luft erwarten lässt.
Je besser die Durchmischung, umso kürzer kann
der Mischweg innerhalb des Mischraums und folglich
der Mischraum selbst ausgebildet sein. Eine effektive
Durchmischung kann also zu einem insgesamt kom-
pakteren Aufbau des Blasengenerators führen.

[0010] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung kann der Mischraum über eine
Drossel am in Strömungsrichtung betrachtet unteren
Abschnitt verfügen. Dies führt zu einem Druckanstieg
stromauf der Drossel und zu einer Druckentlastung
stromab, die die Bläschenstruktur zu kleineren Bläs-
chen hin verbessert. Die Drossel trägt also dazu bei,
größere Bläschen zu zerteilen und eine feinere und
damit standfestere Crema zu erzeugen.

[0011] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung kann der Blasengenerator über
ein benutzerseitig bedienbares Ventil zur Steuerung
der Getränkeabgabe verfügen, das stromab des Mi-
schraums oder an seinem Auslass angeordnet ist.
Zur Bedienung des Ventils kann ein Schalter dienen.
Er kann als Ein-/Ausschalter ausgebildet sein oder
als Schiebeschalter auch stufenlose Positionen zwi-
schen dem offenen und dem geschlossenen Zustand
des Ventils erlauben. Damit kann die Getränkeabga-
be in ein bereitgestelltes Getränkegefäß manuell ge-
steuert werden.

[0012] Die eingangs genannte Aufgabe wird auch
durch ein Getränkegerät zum Erzeugen einer Crema
auf einem Getränk gelöst, das einen Getränkebe-
hälter zur Aufnahme und zur gezielten Abgabe des
zu verarbeitenden Getränks aufweist, außerdem ei-
nen Blasengenerator nach einem der obigen Ausge-
staltungsformen und eine Pumpe zum druckbeauf-
schlagten Transport des Getränks vom Getränkebe-
hälter durch den Blasengenerator hindurch. Das Ge-
tränkegerät kann in einer einfachsten Form als ein
kompaktes Handgerät ausgebildet sein. Es kann sich
mit einem zu verarbeitenden Getränk befüllen las-
sen und nach Aktivierung der Pumpe gegebenen-
falls noch an dem benutzerseitig bedienbaren Ven-

til steuern lassen. Damit kann jedes Getränk, unab-
hängig von seiner Herkunft aus einem anderen Zube-
reitungsgerät oder einer sonstigen beliebigen Quelle,
mit einer feinen Crema versehen werden.

[0013] Die eingangs genannte Aufgabe wird auch
durch ein Getränkezubereitungsgerät zur Zuberei-
tung von Kaffee-basierten Getränken, insbesonde-
re ein solches für Haushaltszwecke, gelöst, das ei-
ne Zubereitungskammer für das zuzubereitende Ge-
tränk umfasst, einen stromab der Zubereitungskam-
mer angeordneten Getränkeauslass und eine fluidi-
sche Leitungsverbindung dazwischen, wobei der Bla-
sengenerator nach einem der obigen Ausführungs-
formen und stromauf des Getränkeauslasses ange-
ordnet ist. Bei dem Zubereitungsgerät kann es sich
um eine klassische Kaffeemaschine oder einen Kaf-
feevollautomaten zur Herstellung von heißgebrühtem
Kaffee handeln. Alternativ kann es sich um ein Zube-
reitungsgerät für kaltgebrühten Kaffee handeln, bei-
spielsweise wie in der Anmeldung mit dem amtlichen
Aktenzeichen 102017213602 derselben Anmelderin
vom selben Tage beschrieben. Sie wird diesbezüg-
lich auch zum Inhalt der vorliegenden Anmeldung ge-
macht. Der Blasengenerator jedenfalls kann in glei-
cher Weise sowohl den heiß- als auch den kaltge-
brühten Kaffee mit einer feinblasigen Crema verse-
hen. In ein Zubereitungsgerät integriert bedarf der
Blasengenerator in der Regel keiner separaten Be-
dienung durch den Benutzer mehr, weil er sich vom
Zubereitungsgerät aus steuern und in dessen Bedie-
nungsprogramme problemlos integrieren lässt.

[0014] Das Prinzip der Erfindung wird im Folgenden
anhand einer Zeichnung beispielshalber noch näher
erläutert. In der Zeichnung zeigt die einzige Figur ein
Handgerät, das einen zylindrischen Flüssigkeitsbe-
hälter 1 mit einer darin integrierten Pumpe 2 umfasst,
von der ein flexibler Fluidschlauch 3 zu einem Bla-
sengenerator 4 führt. Der Blasengenerator 4 umfasst
im Wesentlichen eine zylindrische Mischkammer 5
als axial durchströmbarem Mischraum mit einem kon-
stanten Durchmesser D, mit einem oberen Ende 6
und einem unteren Ende 7. Als gerader Kreiszylinder
verfügt die Mischkammer 5 über eine Rotationsachse
a, eine scheibenförmige obere Deckfläche 8 und ei-
ne ebensolche untere Deckfläche 9 sowie über eine
gekrümmte Mantelfläche 10. Die obere Deckfläche 8
durchtritt ein axial angeordneter rohrförmiger Luftein-
lass 11. Am oberen Ende 6 der Mischkammer 5 und in
der Nähe ihrer oberen Deckfläche 8 sitzt auf der Man-
telfläche 10 ein oberer Fluideingang 12 und bildet da-
mit einen fluidischen Anschluss der Fluidleitung 3 an
die Mischkammer 5. Der Fluideingang 12 sitzt nicht
nur exzentrisch bezüglich der Rotationsachse a, son-
dern seine Mündungsrichtung ist auch gegenüber der
Rotationsachse a der Mischkammer 5 geneigt ange-
ordnet. Sein Durchmesser d ist um ein vielfaches ge-
ringer als der Durchmesser D der Mischkammer 5,
etwa um den Faktor Fünf bis Zehn.
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[0015] In der unteren Hälfte der Mischkammer 5 ist
eine fluidische Drossel 13 axial angebracht, die in ei-
nen kurzen Expansionsraum 14 mündet, von dem ein
axial angeordnetes Ventil 15 in der unteren Deckflä-
che 9 der Mischkammer 5 ausgeht. Zur Steuerung
des Ventils 15 dient ein Schiebeschalter 16, der be-
nutzerzugänglich auf der Mantelfläche 10 der Misch-
kammer 5 angebracht ist. Er erlaubt das Öffnen und
Schließen des Ventils 15, aber auch Zwischenstellun-
gen.

[0016] Zum Betrieb des Handgeräts lässt sich der
Flüssigkeitsbehälter 1 mit einer aufzuschäumenden
Flüssigkeit, zum Beispiel mit Kaffee füllen. Die Pum-
pe 2 fördert den Kaffee über die Fluidleitung 3 zum
Blasengenerator 4. Der Kaffee gelangt über den
Fluideingang 12 bezüglich der Rotationsachse a der
Mischkammer außermittig und geneigt in die zylindri-
sche Mischkammer 5. Seine außermittige Mündung
und eine Neigung verleihen dem Fluidstrom einen
axialen und einen tangentialen Strömungsanteil. Der
erheblich größere Durchmesser D der Mischkammer
5 ermöglicht der tangentialen Strömungskomponen-
te des einströmenden Kaffees den Aufbau einer Wir-
belstruktur innerhalb der Mischkammer 5. Zusätzlich
saugt der einströmende Kaffee Luft durch den axialen
Lufteinlass 11 an. Die auf der Rotationsachse a der
Mischkammer 5 einströmende Luft aus dem Luftein-
lass 11 vermischt sich mit dem verwirbelten Kaffee,
sodass es zu einer guten Vermischung von Luft und
Kaffee zu einem blasendurchsetzten Luft-Kaffee-Ge-
misch kommt.

[0017] Nachströmender Kaffee aus der Fluidleitung
3 drückt das Luft-Kaffee-Gemisch durch die Drossel
13. Auf Grund ihrer Verengung und die darin auf-
tretenden Scherkräfte werden größere Luftbläschen
in kleinste Bläschen innerhalb des Luft-Kaffee-Ge-
misches zerlegt, sodass sogenannte „ultrafine bub-
bles“ entstehen. Nach der Drossel 13 gelangt das
Luft-Kaffee-Gemisch in den Expansionsraum 14. Das
Ventil 15 sorgt innerhalb des Expansionsraums 14
noch einmal für einen Druckanstieg mit anschlie-
ßender Druckentlastung, sobald das Luft-Kaffee-Ge-
misch das Ventil 15 passiert hat. Von dort gelangt es
in eine Tasse oder ein Glas. Die Ausgabe des Luft-
Kaffee-Gemischs lässt sich über die Betätigung des
Schiebeschalters 16 fein dosieren und damit sowohl
die Abgabegeschwindigkeit als auch die Bläschen-
struktur beeinflussen, um möglichst ultrafeine Bläs-
chen zu erhalten. Sie sorgen für einen homogenen,
feinporigen und stabilen Schaum, die Crema, der
bzw. die mindestens 30 Minuten erhalten bleibt.

[0018] Da es sich bei dem vorhergehenden, detail-
liert beschriebenen Handgerät um ein Ausführungs-
beispiel handelt, kann es in üblicher Weise vom
Fachmann in einem weiten Umfang modifiziert wer-
den, ohne den Bereich der Erfindung zu verlassen.
Insbesondere können auch die konkreten geome-

trischen Ausgestaltungen des Flüssigkeitsbehälters
und des Blasengenerators in anderer Form als in
der hier beschriebenen erfolgen. Ebenso kann der
Fluidschlauch kürzer und die fluidische Verbindung
des Flüssigkeitsbehälters und des Blasengenerators
in einer anderen, beispielsweise kompakteren Form
ausgestaltet werden, wenn dies aus Platzgründen
bzw. designerischen Gründen notwendig ist. Weiter-
hin schließt die Verwendung der unbestimmten Arti-
kel „ein“ bzw. „eine“ nicht aus, dass die betreffenden
Merkmale auch mehrmals oder mehrfach vorhanden
sein können.

Bezugszeichenliste

1 Flüssigkeitsbehälter

2 Pumpe

3 Fluidleitung

4 Blasengenerator

5 Mischkammer, Mischraum

6 Oberes Ende

7 Unteres Ende

8 Obere Deckfläche

9 Untere Deckfläche

10 Mantelfläche

11 Lufteinlass

12 Fluideingang

13 Drossel

14 Expansionsraum

15 Ventil, Fluidausgang

16 Schiebeschalter

a Rotationsachse

D Durchmesser der Mischkammer 5

d Durchmesser des Fluideingangs 12

Patentansprüche

1.    Blasengenerator (4), insbesondere für Haus-
haltszwecke, zum Erzeugen einer Crema auf einem
Getränk, mit einem axial durchströmbaren Misch-
raum (5), mit einem oberen Fluideingang (12) mit ei-
nem Mündungsquerschnitt, der wesentlich geringer
ist als ein Querschnitt des Mischraums (5), mit einem
unteren Fluidausgang (15) und mit einer Luftzufuhr-
leitung (11), die in einem oberen Abschnitt des Mi-
schraums (5) mündet.

2.  Blasengenerator nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der obere Fluideingang (12) ge-
neigt ausgerichtet ist.
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3.  Blasengenerator nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der obere Fluidein-
gang (12) am Mischraum (5) exzentrisch angeordnet
ist.

4.    Blasengenerator nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass eine Mün-
dungsrichtung der Luftzufuhrleitung (11) in den Mi-
schraum (5) in Strömungsrichtung ausgerichtet und
axial angeordnet ist.

5.  Blasengenerator nach einem der Ansprüche 1
bis 4, gekennzeichnet durch eine Drossel (13) am in
Strömungsrichtung betrachtet unteren Abschnitt des
Mischraums (5).

6.  Blasengenerator nach einem der Ansprüche 1
bis 5, gekennzeichnet durch ein benutzerseitig be-
dienbares Ventil (15, 16) stromab der Mischkammer
(5) zur Steuerung der Getränkeabgabe.

7.  Getränkegerät zum Erzeugen einer Crema auf
einem Getränk, mit einem Getränkebehälter (1) zur
Aufnahme des zu verarbeitenden Getränks, mit ei-
nem Blasengenerator (4) nach einem der Ansprüche
1 bis 6 und mit einer Pumpe (2) zum druckbeauf-
schlagten Transport des Getränks vom Getränkebe-
hälter (1) durch den Blasengenerator (4) hindurch.

8.    Getränkegerät zur Zubereitung von kaffeeba-
sierten Getränken, insbesondere für Haushaltszwe-
cke, mit einer Zubereitungskammer für das zuzu-
bereitende Getränk, mit einem stromab der Zube-
reitungskammer angeordneten Getränkeauslass und
einer fluidischen Leitungsverbindung dazwischen,
gekennzeichnet durch einen Blasengenerator (4)
nach einem der Ansprüche 1 bis 6 stromauf des Ge-
tränkeauslasses.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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